
ÖSTERREICHISCHE 

ZEITSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

VEREINES DER ÖSTERR. VERMESSUNGS8EAMTEN. 
Redaktion: Hofrat l'rof. E. DoleLil n11d ltaur;1t 111��- S. \11.'ellisch. 

Nr. J. Wien, im April 1919. X VI 1. Jahr[�Rng. 

Über das Legendre'sche Theorem. 
Von Dr. Gerhard Kowalowskl, o. /i. Professor ;,11 der dl:'111srl1c11 t.:11il'1�r�i1'it rn l'r 1,;. 

In der Zeitschrift für Vcrmcssungswesc11 l1abe ich Yor ('inigcr /cit t�i11e11 
Beweis des Legendre'schen Satzes veröffentlicht, der mit gering:L�lll l·'t1rmclauf,rand 
zum Ziele führt. Durch einen hervorrag-e11dcn Faclwcrtretn (He1 rn E. ,._ ll am 111 r !) 
wurde ich zu einer Modifikation meines lk11·eisrs any;c1·cgt, dil' ihn iiher da<.. 
Niveau einer bloßen Verit1katio11 erhebt. !Jer Zweck vurliegi.:11dvr �otiz ist dt\' 
Darlegung dieses modifizierten Beweises, u11d t:\1·ar unter Ausdel11n1ng au! den 
erweiterten Legendre'schen Satz. 

Herr Frischauf hat kürzlich (in Nr. 5 des XIV. Jahrg:u1g-es dieser ZL•it
schrift) den Beweis von A. Wink 1 er, den er fi.ir Jen einfachsten hillt, auf den 
erweiterten Legendre'schen Satz übertragen. 

§ l. Ziel und Gang meines Beweises. 
Der Legendre'sche Satz bezieht sich auf ein k 1 eines s1il1ii1 isc/i(·s D1(:i1·(k 

mit den Seiten a., /1, c und den Winkeln A, R, (. h:onsrruiert man mit dl'11-
selben Seiten ein ebenes Dreieck und nennt seine Winkel (wie Lege 11d1 cl 
A1, B', C1, so ist in erster Annäherung 

./J' = A, B' = H, C' :.::::;.: c·. 
Es wird ver 1 an g t, /l', B', C' g· e n au er zu a p p r 11 x 1miL're11. 

Die hiermit gekennzeichnete Aufg-ahe (das f,ti:,c11ilrl''st'l1e P101lle111� 
ist gelöst, sobald man -<"1', B', C' nach Potenzen ci11L't lbupri1dini1e:-;i111:11l' e1it 
wickelt hat, und zwar werden \\'ir ab solche den spli�i.ri�,i:!1en l�xzd.l L hv11ii t;rn 
Die Herleitung von .E-Heihen für „·1', h'', C' ist also da.� /'.iel. 

Den Ausgangspunkt meines Beweises bilden die Glei,·l1u11g·e11 
(1) .A.' + B' ·+ C1 == ,'f, 

Sill r · ) ;, 
(2) sin .rl' ·--

I{ 
Sill c· 

(3) s i ;:;-"·} =' il 



durch- welclt·e die: zu bereclmenden ·Winkel A', }J', C' bestimmt sind . Der er.ste 
Scltdtt b�steh.t .darin, .die $ei1envei:hältnisse b : � und f : a als Quotienten . von 
.E-Reihen · darzustel.len. l$t dies· gescheben, so s�che.n wir dep Gleichungen ( l), 
(2); (3)'-Ciadürch zu ·genügen,· daß wfr für· .11", B', C1 passende E-Reihen einsetzen. 

, L�ßt man die auf solche Weise erha)1enen Reihen mit den Gliedern erster 
Ordnung abbrechen, so erhält ·man clen einfachen Legen�re 'schen Satz. Geht 
man bis zu den' Gliedern zweiter Ordnung, so · er ibt sich der erweiterte 
Legendre'·sche Satz. 

. 

§ 2. · Du,rchfllhrung des Beweises. 

Um b :  a und c: a in der gewüns�hten Form darzustellen, stützen wir uns 
auf die Arcussinusreihe 

. 1 .. ;t":. 1 . 3 -'l"5 
.arcs11r � = m + T. � 3: + 2. 4 · 5 . ". : , 

Danach ist 

a � (' 1 + _I . si n 9a + _!_�_3-
.
. �!!.!.� 

- .2 3 2. 4 5 . 
. ) sin a 

oder 
ti =::;:· � si n 11, 

wenn wir ;i;ur Abkürzung 
l · 2 13 ' ' 

l + � . ��1. _1!_ T' _·_ sm a + = or 
2 3 2· 4 5 . . . . " 

!ietzen. Entsprechend drücken s ich b und c aus, und man erhält unter Berück· 
sichtigung des Sinussatzes 

. b sin B l8 (4) a-= 
sinÄ --�' 

Wir brauchen jetzt nur 
sinlln., sinllb, sin'c, . 

1 ' 

. a,us deren Potenzen sich �. �. (it aufbauen, durch E-Reihen darzustellen, um 

�. · �' Q: selbst in solche Reihen verwandeln zu können. 
Zu eiuer E-Reihe · für sinila führt uns in einfachster Weise die Schwester· 

formel des Kos
.
inussatzes (d: h. der Kosinussatz für das reziproke Dreieck): 

Setzt man hier 

cos A - cos B cos C 
cos a =-.:.. sin B·sin �---

. . A = ;w; - (B + C - .E) 
und ·entwickelt c-0s (B + C- E) nach Potenzen•) von E, so ergibt sich nach 
Einführung der Abkürzungen 

(5) cot A = a, c�t B __: ß, cot C = r 
zunächst. folgende E-Reihe für cos a� 

E• cosa =·1-E(ß + y) + 2 (ßr-·· 1) · · · 
·------ . 

'k · *) Man kann sieb dabei au( die Taylor' &C"he Reibe berufen qder auch auf die Formel 
COB (B+ C- E) ·:-·eo• (B+ C) cos E+ sin (B-j- C) sln E 

1111d dit bekataten Rtlbtn fllr COI Jl und llll E. 



Daraus folgt aber 
(6) sin2n = 2 .E ((3 + /') -- EB (/3� + ;1� -1- 3 ß ]' - 1) ... 

Ferner wird 
si n 4a = 4 R 2 (ß + y) 2 • . .  , 

während die höheren Potenzen von sin:ia die zweite < >rdmmg, bis zu der wir 
hier gehen, bereits überschreiten. Für � erhaltea wir dc�mnach folgende F Heihe: 

(7) l� l� 2 ar 1 + � (ß !- ) 1 - � 'J9 L 4 ., ' .... f.I + 5\ u = 3 - Y -- j()" (4 !.;• T i'- T ·' 1' l' , 1 

Entsprechend lauten die EHeihen für � und lt. 
Diese Ausdrücke denke man sich in (f) an Stelle \'Oll m-, \8, CS cing·e�clt.t'. 

Dann erscheinen b: a und t: a als Quotienten von E-l�eihcn, was wir erreichen 

wollten. 
Nun kom men wir zum Hauptteil unseres Beweises. \Vir versuchen jetzt die 

Gleichungen (1), (2), (3) dadurch zu befriedigen, daß wir für //', R', c:· passende 
E- Reihen schreiben. Wir machen also den Ansatz 

A' = A + A1 E+ A�E�. 

B'=B+B1Ji,'+B9L:.:". 
C'= c+ C�E+ C2Et. 

und sehen zu, ob sich die Koeffizienten 

A., EI, l�, A9, H2, c:� .. 
so wählen lassen, daß den Gleichungen ( 1 ) , (2), (3) ·Genüge geschieht. 

Bei obigem Ansatz geht die Gleichung (1) in folgende über: 

( t •) E ( A 1 + B 1 - t- C1 + 1 ) -!- E 2 (.A � + B t + l�) . . . = 0. 
Die linken Seiten von (2) und (3) verwandeln sich in das, was die rechten schnn 
sind, in Quotienten von E-Reihen. Es wird nämlich"'), wenn wir A1 = A + h 
setzen und an die Abkürzungen (5) denken, 

lt� sin .A' = sin A +lt cos A - �- sin ./1 
,,� 

= sin A · (1 +lt a - 2 ... ) . 
Andererseits ist 

also 
fi'J. = .A1�E2 . • •  , 

während die höheren Potenzen von h die zweite Ordnung· iibernchreiten. Dem-
nach wird 

1 ' 
(8) sin A' = sin A · { l + E.:�1 a + E� ( A2 « -- 2 ./1, \!) . . .  } , 

und ähnliche Entwicklungen gelten lür sin B' und si n C'. 
Die Gleichungen (2) und (3) nehmen jetzt unter Beriicksichtigung von (4), 

(7) und (8) folgende Gestalt an, wobei \\'Jr noch die übereinstimmenden Sinus
faktoren fortgelassen l�aben : 

*) Hier fllt eine ähnliche Bemerkunf, wie wir &le iu der Fußnote auf Seile 2 m. et.teil. 
, 



. Unsere' Aufga.be �,besteht da.rin, Al,: Bi.,. Cl., A2, B.i, t2, • • • derart, zu 

.wählen, d·aß di·e Glekhungen (l•), .(2*),·(3•) ei-filllt sind. Dies wird sicher det 
� · Fall sejn,, wen·u 1. ·wi[ die G leicliungei1 . ztt · Identitäten mach.en, d. }). _die ent-

, \ \ . 1 1 "\ " ' f 
sprechenden, 'Koeffi.zie'rit�'n- d

.
er verschieden�� .E-Potenzen gleich setzen„, 

Aua den Glieder:n ·erster Ordnurlg �winnen wir dann unmittel'bar die 
· R�l»�tic»n�n ·: ' 

:'. ;� 
,A1 + 81 + Ci: + J = O, i . (B�.+ t.)ß.== (A1 + t)�, ·J. , ' 

. . . . . (C1 , ;V�+� y . . .:.· (41 + t) cc. ( 1 • 

sfe: �Ilgen qhs,. '
d�B:.:di�: y�öQ

.
en

'
A1'-'7.!, Bi+ :j-, .c1 ..Pl. propottional siqd iU 

1 /�;" l�ß,l/'J'1''. �l�o �\l t�.�,!gB:tg.'C(vgl. For�;eJ 5), und daQ sie· außerdem 
4i• -�sumziie: -NiaU ·l}�beu:. 'llt. uu'� •· ' .. ' . . „. ' ' . · 



(9) . tg A + tg ß + tg C � o, 
'. 

so _f?lgt, daß jene drei (iröllen verschwinden., also 
. · .  Cl 0) . Ai � Bi = C1 = - t· 

5 

Die IdeIJ1ifizierung der Glieder zweiter Ordnung in (l *), (2•)1 (3*) I.icfert 
unter Verwertung des Ergebnisses ( 10) die Relationen 

A1 + B1 + C1 = 0, 
) 2 1 2 1 

(B, + 9oß-9or) ß = (A. + 9oa-9or) a, 

2 . 1 2 l 
. (C. +gor- 90ß) r =- (Ail + 90a- 90�) a. 

Sie besagen, daß die drei Größen 
1 A. + 90 (2 IX � ß � y), 
1 

Bj + 90 (2 ß -1' - ix), 
l Cs + 90 (2 r - (t - ß) 

proportional iu tg A, tg B, tg C sind und die Summe Null haben. 
'die Bedingung (9) erfüllt ist, sind alle drei null, d. h. man hat 

( 11 ) 

.( . l 1 A, = 90 (ß + I' - 2 a), 
1 . 

ll B,=90 (y+'•-2ß), 
. 1 

C1=90(a+ß-2y). 

Wenn also 

Damit ist der erweiterte -Legendre'sche Satz gewonnen. Die Punkte deuten 
Glieder von höherer O rdn1tJ,1g . �Js fi'A an. . 

Die Bedingung (9) läßt sich Jekht interpretieren. Sie ist sicher erfüllt, 
wenn keiner d�r Winket A . .B, C �Q klein wie E ist„ 
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Punkteinsch-altung !-uri(r ·Netzeinschaltung. 
Von· Ing. Edaard Dein11er, Ev.idenzhaltungs:Ober.in·�pe'ktor im Triangulierungs

'
- und Kalkülbureau. 

·· Die vom Triangulierungs· und Kalkülbureau in den Jahren 1910 und 19 1 1 
in Obersteiermark im Ansc}l.Jusse an das Gradmessungsnetz ausgeführte Trian
gulierung bis zum ·Netze 4_. . Ordnu:�g bot die Gelegenheit, einen Verg.leich der 

\ 
1 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 
\ 

· „ . \ . .t·t.g. T.' 

\ // ----�i�t> 
·-·- ----.::::JI{. .............. ....... , 

............... 
·-...-... 1 1 t „ � J / 1 1 f. „..,: .......... 

r•"rT11·1 Trl 

Entwkkh1n1 des Nctlles 3. Ordnung durch Punlcteinschaltung in das vorfl"st gelectc Nett 
2. Ordnung, 

•'d 

'· 
. -'· 

.. 

Ergebnisse dieser �lach dem Grun
.
dsat�e der Punktein chaltu·ng durchgeführten · · 

und berechneten Triangulierung mit jenen einer unmittelbaren Berechnung der 

Punkte 3. Ordnung im Wege der Netzeinschaltung anzustellen. Die in beiden 



Fällen durchgeführte Netzentwicklung ist aus den folgenden Darstellungen 
ersichtlich, wobei erwähnt wird,· daß bei beiden Berechnungsarten streng nach 

vermittelnden Beobachtungen ausgeglicheu wurde. 1) 
Zur Netzentwicklung durch Punkteinschaltung ist. zu bemerken, daß die 

Punkte 2. Ordnung: Mareck, Kalte Mauer, Gösseck, Dürnstein, Hlmmeleck und 
Kalbling im Zusammenhange ausgeglichen wurden und die .12 Punkte 3. Ordnung 
einzeln eingeschaltet worden sind. In das nach den beiden Entwicklungen er
haltene Netz 3. Ordnung wurden 19 Punkte 4. Ordnung· eim�eln h.ineingcreclrnet. 

Nach den Erg�bnissen der Ausgleichung dieser 19 Punkte, zu deren Bestimmung 
in beiden Fällen dieselben Sichten verwendet wurden, beträgt der durchschnitt-

Entwlclclung des Netzes 3. Ordoung durch vermittelnde Elnschaltun1::· in das Neti: 1. Orclnun� 
{Netzein!chaltung). 

liehe Richtungsfehler, ermittelt aus den berechneten mittleren Fehlern der 19 
Punkte 2·48" bei der Entwicklung des Netzes 3. Ordnung durch Punkteinschaltung 
in das Netz 2. Ordnung und 2•46n bei der unmittelbaren Einschaltung des Net7.es 

1) Als Musterbeispiel für llfo Netzeinschaltung mit Ausgleichung nach vermittelnden Be
obachtungen diente der im amtllcben Werke „Die Kgl. Preußische La11destrlauinil11tion, Hanptdreiecke'', 
V. Teil, Berlin, 1893, Seite 95 -- J 65 angewendete Berechnungsvorgang. 

Zur Bestimmung der Gewichtskoeffizienten für die Geuoiuigkeitsuntersuchu11gen wurde das im 
„Jordan, Handbuch der Ver111essungskunde", L Baud, 4. Aullagc:, Seite 106-1 U t!ntwickelte Vur· 
fahren aniewendet. 

7 
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3. Ordnung: in 'das Gradmessungsnetz. Der durchschfiittliche Punktlagefehler 
wutde für b�ide Netzentwicklu[1gen mit O·OS7 m ermittelt. 

. Der Vergleich der Ausgleichsergebnisse' hi11sichtllch d'er den ·beiden Netz· 
bildungen geqi�i11samen 17 Punkte 2. und 3 .. Ordnung, der dem eben angeführten 
Vergleiche an SchliissigkeÜ nachsteht, da �ie bestimmenden Richtungen dieser 
l)uhkte in ·beiden l�äUen nicht die gleichen sind, ergibt die durchschnittlichen 
Rich�u11gs- und [:>unktlagefohler· von J ·89" bezw'. '0'083 111 bei <ler Punkteinschaltung 
und l ·7·3" '.bezw. 0·086 111 bei der Netzeinschaltung. ·�· 

Die Unterschiede in den nach beiden Netzentwicklungen erhaltenen Koor
dinaten aller gemeinsamen Punkte 'betragen 'im Durchnitte 0·072 m im Y und 
0·036 im X. 

Außer den einander gegenüber gestellten Richtungs- und Punktlagefehlern 
läßt auch der Vergleich der durch die beiden Berechnungsarten bedingten Form
veränderungen der gemessenen Dreiecke einen Schluß auf das Genauigkeits· 
verbältnis der Berechnungsergebnisse zu. Werden in den einzelnen Dreiecken 
die Differenzen der berechneten endgültigen Richtungen jenen aus den gemessenen 
Richtungen gegenüberges.t.ellt, so weichen die durch die Berechnung bezw. Aus
gleichUJig erhaltenen Verbesserung:en der einzelnen Dreieckswinkel von dem 
Dritteil des Dreiecksabschlußfehlers, das ist der. durch die Ausgleichung jedes 
�inzel'nen Dreieckes geforderten Verbesserung, um gewisse Beträge ab. Diese 

··Abweichungen lassen die durch die Ausgleichung erfolgte Defo�mation 1) der 
gemessenen Dre-iecke erkennen. 

Bei den bestimmenden Dreiecken der eingangs namhaft g,emachten 6 
Punkte 2. Ordnung beträgt das hiernach ermittelte Maß für die Deformation der 
gemessenen Dreiecke im Durchschnitte l ·03" bei der ersten Ausgleichung und 
J •35" bei der Netzeinschaltung. Der größere Wert dieses Durchschnittsmaßes 
bei der Netzeinschaltung ist dadurch erklärt, daß bei dieser 1di·e zur Zusammen· 
stellung der Dreiecke 2. Ordn.ung notwendigen Sichten zumeist zur Ausgleichung 
nicht benützt wurden und andererseits da.durch, daß die gedachten 6 Punkte 
bei der ersten Berechnung des Netzes im Zusammenhange ausgeglichen wurden. 

Bei den auf Grund dieser ersten Netzberechnung einzeln eingeschalteten 
1 2  Punkten 3. Oi-dnung wurde als durchschnittliche Abweichung der aus der 
Ausgleichung erhaltenen Dreieckswin!rnlverbesserungen von dem Drittel des Ab
schhd3fehlers t ·3711 und bei der zweiten im Wege der Netzeinschaltung durch· 
geführten Berechnung t;O l" erhalten . .Bei jenen Dreiecken, die zur unmittelbaren 
Berechnung· der 19 Punkte 3. Ordnung benützt wurden, beträgt das Maß der 
Deformation nach den Berechnungsergebnissen der Punkteinschaltung im Durch
schnitte l ·37" und nach ·jenen · der Netzein.schaltu11g 0·86". Auch zu diesen 
G.egentiberstellungen ist zu bemerken, <laß zur Bildung der einzelnen Dreiecke 
naturgemäß Richtungen _herangezogen wurden, die zur Berechnung und Aus-

1) Die Forderu�g nach der geringsten Deformation der durch die Messungen erhaltenen 

Dreieckswinkel hat sich aus der Praxis der fr!iher Jin Triangulierungs· un4 ,,Kalk.iilbureau geübten 
graphischen Versuchsausgleic.h1,rng ergeben, bei det die Heachtung dieser forderung rascher zu 
günstigeren Stellungen der 1'uukte führte, als das tedlgHche Bestreben, die v

'
erb'leibendeo ·Richtungs· 

fehler möglichst klein zu erhalteu. 
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gleichung bei der Nettentwicklung durch· Punkteinschaltung bezw. Netzein

schaltung nicht benützt wurden. 
Bei den bestimmenden Dreiecken der den beiden Netzentwicklungen gemein

samen 19 Punkte 4. Ordnung, die durchwegs die gleichen füchtungen aufweisen, 

beträg-t die das Maß der Dreiecksdeformation wiedergebende durchschnittliche 

Abweichung bei der Punkteinschaltung t ·8511 und bei der Netzeinschallung l ·8 J ". 
Nach· den vorstehenden Vergleichsergebnissen steht  die Genauigkeit der 

auf Grun,d der unmittelbaren Einschaltung des Netzes 3. Ordnung ausgeführt 
gedachten Triangulierung jener der im ·wege der Punkteinschaltung· erhaltenen 
Berechnungsresultate nicht nach und ist in Betreff der Punkte 3. und 4. Ordnung 
eher im Vorteil gegenüber der letzteren. Der Mehrarbeit bei der Berechnung 

der Punkte im Wege der Netzeinschaltung, die sich bei dem vorliegenden Bei
spiele auf einen Zeitraum von 12 bis 14 Tagen beläuft, stehen wesentliche Er
sparnisse in der Feldarbeit gegenüber. Zur unmittelbaren Einschaltung des Netzes 
3. Ordnung würden außer den bei beiden Netzentwicklungen zur Orientierung 
beobachteten Richtungen l. Ordnung 120 Sichten mit einer durchschnittlichen Seiten
länge von 1 1 k11t benötigt werden, während bei der Punkteinschaltung 16 1 Sichten, 
darunter 34 Sichten mit einer mittleren Länge von 20 1.�m, notwendig waren. 

Die entsprechend genauere Beobachtung dieser 34 Sichten und die Signalisierung 
der betreff enden Punkte durch größere Pyramidep erfordern erfahrungsgemäß 
einen Mehraufwand an Zeit, der den oben angeführ ten Zeitraum von 12 bis 14 
Tagen selbst bei den günstigs ten Witterungsverhältnissen erheblich \jbersteigt.. 
Bei trübem Wetter ist es keine Seltenheit, daß l bis 2 Wochen auf die zur 
guten Beobachtung von 25 bis 30 km langen Seiten erforderlichen Sicht
verhältnisse gewartet werden muß, wenn es der Triangulator nicl1t vorzieht, 
den· Punkt zur Erlangung dieser Sichten in einem späteren Zeitpunkte wieder 
aufzusuchen, wobei ihm die Witterung denselben Streich spielen kann. 

Naturgemäß ergibt sich daher bei den Kosten der Ausführung der Trian
gulierung dur eh Netzeinschaltung ein noch wesentlicheres Ersparnis, da bei den 
Feldarbeiten neben dem geringeren Zeitaufwand ein geringeres Erfordernis an 
Arbeitskräften und Material in l�echnung zu ziehen ist. 

Der wirtschaftliche Vorzug der Netzeinschaltung wird ein umso bedeutenderer, 
je umfangreicher das aufzulösende Netz 1. Ordnung ist und wenn es gestattet 
ist, aus den befriedigenden Genauigkeitsergcbnissen des vorlieg·enden Beispieles 
einen allgemeinen Schluß zu ziehen, so unterliegt es keinem Zweifel, daß bei 
der Schaffung von Dreiecksnetzen niederer Ordnung auf Grund eines vorhandenen 
Netzes 1. Ordnung für die Zwecke einer Landesvermessung die Triangulierung 
durch unmittelbare Einschaltung des Netzes 3. Ordnung der .Triangulierung im 
Wege der Punkteinschaltung auf Grund eines vorerst entwickelten Netzes 
2. Ordnung - besondere Fälle ausgenommen -- vorzuziehen ist. 

Es erübrigt dem Verfasser noch, Herrn Geometer l. Klasse Ing. Hans 
f{ oh r e r  für die Durchführung der Ausgleichungsrechnungen und seine sonstige 
werktätige Mithilfe an dieser· Stelle den Dank auszusprechen. 
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-._ " · - „LUeraturbericht. · 

-1. · B-\tcher·besp:rech ungen. 
Z.ur ReitensiQO gelangen . n'ur Uiicher, welche {ter Redaktion der Ö � t e-r r. l e :i 1. s c h r i f t f ü r - V: er in e 1 aq n � s wes e n zug:s1mdet -werden. 

Bibliotheks·N_r. 605. _ K _\1 l e n der für __ La n d-� es s u _p g s �v es e n u n d 
· Kul t u r t echrlrik, h�rausg�geben,vou Curtius Mül·ler, Geheißter Regierungs· 
rat, Professor an_ der Landw-irtscliaftli<:hen Hochschule in Bonn, begründet von 
J o r da 11 :und fortgese.tzt von W. �: Schieb ach, jetzt unter Mi;twirkung dt;r 
Herren:, <;:an,�� ,Em�l.iu.s,_,fer,�e�, .F_i_n,sterw:�lder, Frank, Galle, Ger
h1p:df,1. _Gieseler,.HaJ.lse.n,-H�sF1.S.am.el und \logl_�r. ,42. Jahrgang fiir 
1919. Band I.und.11. Stuttgart, Verlag von Konrad Wittwer. Preis M. -4·50. . . ·' . 

Prof. M iH 1 er hat in.i vorliegenden Jabrgange dle bereits früher ins Auge gefaßten 
Aenderungen, welche eine vollständige Neubearbeitung des Kalenders erforderten, vor· 
genc;>mm.�n, wobei agßer

. 
�er  N�u einteilung _des Sto�es auch rein sachliche und druck· 

techn ische F'ragen zu h•rilcltsichtigen waren. . · 
. 

Der Kalender' wurde· in ·drei '.Bände zerlegt: Band 1 bildet d�n eigentlichen Tas�hen· 
ka:lender, d·en . SchreibkaleQder mit astronomischen Angaben, Zahle ntafeln und Formeln; 
der. II. ß�nd enthält das Personenverzeichnis, Angaben zum Gebührenwesen, das ·Bezugs· 
quelleJl'verieicbnis und �en alljährlich erschei_nenden s_ehr wertvollen Aufsatz aus der Feder 
des Prof. Mn .1 1 e r : «Neues auf dem Gebiete des Landvermessung�wesens nebst seinen 
Grenzgebieten•; der Band ltl1 entb'altend die wissenschaftlichen und praktischen Aufsätze 
auf dem Gebiete der Landmessüng · u'nd Kulturtechnik, wird in Kiirze ersclieinen. 

Die neue Bezeichnung « K a 1 e n d er f li r L a n d m e s s u n g s w e s e n u n d K u 1 t u  r
t e c h n i k » statt t: K al e n � e r  filr Ve rme s s u n g s w ese·n. 1u1d Kulturtechnib" 
wurde ' gewählt, ttf'.11 zweckmllßiger. Wei!;e das Sondergebiet der Messungen des Geometers 
zu unterstreichen. 

Prof. M ti 11 er hat- seit Uebernahme der Redaktion dieses be�annteli detttscben 
Kalenders mit Ge schick den lubait nach verschiede ne n  Seiten hin verbessert und vertieft: 

Dieser in jeder Beziehung aut der Höhe stehe nde Fachkalender sollte in der Biblio· 
thek keines Vermessungs-Inge nieurs fehlen. D. 

2. Zeitschr.Utensohau. 
A 11 g e m ein e Ver m e s  s 11 n g s · N a eh ri c h t e n : 

Nr. 1 .  Formeln für dfo Berechnung von Linienschnitten ·mittels der Rechenmaschine. 
Nr. 2. Die Ergilnzung'5vorschriften - für die Ausführung von Fortschreibungsvermessungs· 

Nr. 
,., ;, . 

Nr.· 4. 
Nr. 6. 

Nr. 7. 
Nr. 8. 

Nr. 1 o. 

Nr. 11. 

Nr. 12. 

arbeiten vQm- 21. Februar 1913. 
Auszug aus detn Haushaltungsplrut. 
ZonenbetrJige und_ Te uerung. 
Hark s e n : Beobachtungsverfahre n, Fehlerberechnunge n und Reche npläne liir 
Kleintriangulierungsnetze. 
Har kse n: For-tsetzung·von Nr. 6. 
Hamm e ·r; D.as·· Diagram m rzur graphischen Zurückführung von E =· c + /..� I 
auf e = E co,s2 a_ in der Tachymetrie, 
M ö 11 e n b o ff: Das neue Wohnungsgesetz und seine für 1en Vermessungs· 
beamten beachtenswertea, Bestimmungen. . i' 
Feststellung der rechtlichen, · kiinftig fortfallenden G renzen bfil Ausfüh rung von 
Fortschre ibungsvermessungen. 
Hark s e n: Fortsetiung von Nr. 7. 
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Nr. ) 3 .  W U s e k  e :  Die preußischen Landschaften i n  ihrer Bedeutung als K reditinstiiute 
für inländisch en . Realkredit und ihre rechtliche Organisation.  

Nr, 
Nr. 
Nr.  
Nr.  
Nr.  
Nr. 

Nr . 
Nr. 
Nr. 
Nr. 

1 4 . 
1 5 . 
1 6 , 
1 8 . 
1 9 . 
20 .  

2 1 .  
2 2 .  
2 3 .  
2 5 .  

F r i s c h a u  f :  Die Vereinh(!itlichung des Vermessungswesens in Mitteleuropa. 
W il s e k  e :  Fortsetzung von Nr. 1 3 . 
1 i .  W il s e k  e :  Fortsetzung von Nr. 1 5  und 1 6 . 

· H a r k s e n : Fortsetzung von Nr. 1 2 . 
W li s e k  e :  Fortsetzung von Nr. 1 7 .  
W o  1 ff :  Karten lesen , Skizzieren , K rokieren und Zeichenunterricht a n  höheren 
Schulen . · 
B u r  a u ;  Landwirtschattlich genützte Grundstücke und Ergänzungssteuer. 
W ü s e k  e :  Fortsetzung von Nr. l 9 .  
C o  n r a d  t :  Die Preußische Katasterverwaltung und die Verwal tungsreform . 
B u c h :  Abfindungsempfänger im Auseinandersetr.ungsverfahren und grundburh 

mäßige Eigentümer. 
D.e r L a n d m e s s e r : 

1 .  Heft. F e  r b e r :  Ueber Grenzfeststellungen. 
2. Heft. F e r b e r :  Ueber Grenzfeststel lungen . (Schluß . )  L e o p o l d :  Der Nachweis 

der Eigentumsgrenzen von UtergrundstUcken im Kataster und nach dem 
Wassergesetz. 

· 

3 .  Heft.  B r  o c k :  Ueber Gebäudesteuerzuwiderhandlungen . 
4 .  Heft .  P e t e r s : Zur Kleingartenbewegung. 
5 .  H eft. M ö 1 1  e r :  Zum Nachweise der rechtmlißigen Eigentumsgrenz en durch Kataster

angaben. 
6. Heft. M ö 1 1  e r .  Fortsetzung vom 5. Heft. 

•· 7 .  Heft .  M ö 1 1  e r : Fortsetzung vom 6. Heft. - L e o  p o 1 d : Zur Reform des Grund· 
buch es. 

8. Heft. M ö 1 1  e r :  Fortsetzung vom 7 .  Heft. 
9. Heft. T i  c h y : Entwicklung eines paradoxen Begriffes von Triangulierung erster 

. Ordnung. - M ö I I  e r :  Fortsetzung vom 8 .  Heft . 
1 0 . Heft. M Cl 1 1  e r :  Fortsetzung vom 9 . Heft - P i  t z :  das Herzoglich Braunschweig· 

sehe Feldmesser-Reglement in Verbindung mit deri Vorschriften über da� Fort· 
schreibungsvermessungswesens. · 

1 1 .  Heft. M ö 1 1  e r : Fortsetzung vom l 0. Heft. 
J 2. Heft. M ö 11 e r :  Fortsetzung vom l 1 .  Heft. 

Z e i t s c h r i f t f ü r V e r m e s s u n g s w e s e n :  
1 .  H eft. E g g e  r t :  Bestimmung einer Geraden aus den gemessenen Koordinaten ihrer 

Punkte. M i  t t e l  s t a e d t :  Die graphische Logarithmentafel. 
2.  Heft. W o  l f f :  Neue Berechnung �er Schwerestörmigen auf dem At.lantischen Ozean . 

H a.u s m a n  11 : Ueber Verieic.hnungsapparaie. 
3 .  Heft. W 1 r t z :  Allgemeine Bemerkungen zur Ortsbestimmung auf Rei.s'en . 
4 .  Heft. A d'a m c z i k ; Theorie der stereophotogrammetrischen Punktbestimmung. 

1 K ö p p e :  GeQaue Messungen mit dem Stahlbande. 
5 .  Heft. E g g e r t :  Das astron . geod. Netz I.  Ordnung nördlich der Längengradmessung 

in s 2 0  Breite. M a u r e r :  Zur Definition des Winkels. 
S t  a h 1 :  H erleitung der Gauß'schen Flächenformel mittels Polarkoordinaten . 
G r ü n e r  t :  Ein neues Doppelprisma. B r e i t h a u p t :  Geschichtliches iiber den 
Theolit. R a d  k a :  Praktische Winke für die Vermarkung und Signalisierung 
von Vermessungspunkten bei Stadtautnahmen . W o  1 f f :  Neuregelung des Boden· 
katasters in Mexiko. " · 

6 .  Heft . G u 1 1  a n  d :  Beitrag zur Auflösung des einfachen RUc:kwiirtseinschnittes . M ii 1 1  e r :  
Teilung mit dezimaler Unterteilung. 

7. Heft ,  K r ü g e r :  Die Uebertraguug geograph isc her Koordinaten mi tiels Polenzeichen 

der linearen Länge der geodätischen Linie. 
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8 .  Heft.  A d a m  c z i k : Pbotogrammetrische Punktbestimmung aus überzähligen Bildern . 
N e u W e iI e;r :  l 00 Jahre Landesvermessung in Württemberg. 

9. Heft. S c h e l l e n s :  Ein neues Doppelprisma � R a d t k e :  Genauig)ceit <les A blebens 
bei Lattenmessungen . 

1 0. ,  1 1 . und 1 2 . Heft. M ü 1 1 e r  i Ueber eine K urve 4 .  Ordnung 1 .  Art„ .die in der 
. Geodäsie eine Rolle' spielt'; mit ·einer Anwendung auf das Vermes!:iungsgebiet 

Bayern . D e u b e l :  Die BegrÜndunir der Dienstbarkeit in Auseinanderst:tzungs
sachen in·· f>reu.ßen . Uebersicht über ·die Li teratur des ,Vennessungswesens im 
Jahre 1 9 1 7 .  

Sii1nt!iclu llier · besp.roclu1im Biicltct uful Zeitsckt�fte1l sind stets t•rhältlic/z bri 
L.' W Se�(iel & Sohn, Buckhändlun,I[; �Vien /. , Grtiht•11 JJ. ' 1 1 •  

Vereins- und Perspnalnactirichten .  
· --. .  -

. i. Vereinsangelegenheiten .. 
Die Ford.erringen der Vermessungsbeamten, die in der Denkschrift vom November 

· 19  t· 8 und in den · Richt linien zur Schaffung eines Staats· Vermei:sungs<�mtes n iedergelegt 
�fnd, n�\)el'.l bis h�u�e zu keinem Erfolge . g�führ.t. Aus diesem Grun.de . haben die Zweig· 
vereine vo� Niederösfortefcb, Oberösterreich, Salzburg; Steiermark, K ärnten und Tirol. 
folgende He.sdrliisse einhellig gefaßt und der Vereinsleitung in Wien zur Kenntnis gebracht : 

1 .  ).\lle Vermessungsbeamten ste.hen geschlossen hinter der Vereins� 
leitung qnd ihren Ford erungen. 

· 

2· . Sie verwahren sich entschieden gegen jede Zer reissung des Grund
steu�rka;t�&texs u nd fordern mit Nachd1 uck. dass die gesamtem lnstitionen 
des Grundsteuerkatasters von der Finanzverwaltung losgelöst und dem 
St�atsa�t fUr . öffentliche Arbeit e n ,  jetzt Handel u11d�. Industrie, ,_1s ein i n  
alJen B�lan.gen selbständiges, ausschliesslich von V ennessungstcchnikern 
gclei,et.es Staats-Vermessungsamt, angegliedert werde. . . 

3 .  Die Ve'rmessungsbeamten erheben . f�icrlichen Einspruch dagegen, 
dass sie von allen diesbezüglichen Verhandlungen, wood über eine 
Sch ic�salsfrage der Genmeter zu entscheiden w�r. ausgeschlossen wurden 
und verlangen,  dass in Hinkunft n icht nur die berufenen Fachleute. son dern 
aucb di'e . Vertreter der Org�n isat ion , die allein berufen sind diese Frage 
zu entsche-den, gehört werden.  

· · 4 .  Von der Vereinsleitun·g wird erwartet, dass sio mit allen ihr zu 
Gebote stehenden Mitteln auf die 'restlose Erfüllung dieser Forderungen 
dringt. 

-

H iezu bringt die Vereinsleit'ung zur allgemeinen Kenntnis, daß sie zu de.r Erklärung 
ermächtigt wurde, daß die G e w e r k s c h a f t  d. e r  I n g e n i e u r e i m  D ö. S t a a t s d i e n s t  
g e s c h l o s s e n  fü r d i e  F o r d e r u n g e n  d e r  V e r m e s s u n g s b e a m t e n  e i n t r i t t . 

• • 

Reform der staatlichen Verwaltung auf tech.nisch-wirtschaftlichem 
.,Oe biete. 

Der Verein der Ingenieure des n , · ö. Staatsbaudienstes ,; hat eine Denkschrift ü ber 
die Neugestaltung des Landesbaudienstes .ausgearl)eitet, welclie eine länderweise Zentra· 
lisierung des technischen V �rwaltungsdienstes anstrebt .  Diese wurde allen maßgebenden 
Stellen überreicht - und . auch unserern· Verein zur Stellungnahme �ibersendet, da darin 
auch die Evidenzhalttmg betreffende ·„Verb�ltnisse berührt werden. 
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Die Grtindzü�e d er Reform sind : 
1 .  Vereinigung des öffent l ichen Brllld iens tes der Landesreg·iernng mit dem di�r 

autonomen Landesbehörden. . 
2 .  A ufhebung der Bevormundung durch Nicht fachleute. 
3. Vereinfachung des T nstanzenzuges und Gesch ilftsganges. 
4 .  Vereinigung al l er in  den verschiedenen Ressorts verstreuten technischen An

gelegenheiten in  e in  tech nisch-volkswirtschaftl iches Amt,  i nsowei t  s ie  s ich  in  die  l l l  n d e r . 
w e i s e Verwaltungsorganisation einreihen lassen.  

Geplant ist fii r jedes Land die  S c haffung einer Landesbaudi rekt ion ,  als vol lkommen 
selbständiges A m t ,  welches in  allen Angelegenheiten seines W i rkungskreisGs zweite und 
l etzte 1 nstailz bildet und dessen Leiter, der Landesbaudirektor, nur dem L andeshaupt ·  
mann untersteht .  Ihr  untergeordnet s ind  die Kreisbauämter a ls  Behörden 1 .  Instanz.  J 11 
i hren Wirkungskreis sind auch die A ngelegenhei ten der W i ldb3;chverbauung, des Aich·  
wesens, der  Evidenzhaltung des G rundsteuerkatasters, sowie der  Gewerbetörderung und 
des Gewerbeinspektorates, insoweit sie n icht a ls  Heichsangelegenheiten anzusehen sind ,  
einzubeziehen . 

Demnach hätte sich die Landesbaudi rektion in folgende G ruppen zu gliedern : 

1 .  Fii r a llgemeine technische Angelegenheiten , J I .  Wasserbau, U J .  Straßen- und B riicken
bau, I V .  Hochbau , V.  Staatsgebäudeverwaltung, VI. Maschinenbau· und Gewerbe, sowie 
G ewerbeförd erung und Gewerbeinspektorat, V 1 1 .  Donauregu lierung, Vi l l .  V er rn e s  s 11 11 g s -
w e s  e n .  Dieses umfaßt : a) M itwirkung bei der Gesetzgebung sowie H andhabung a l ler 
Gesetze und Vorschriften ; b) G renzvermessung ; c) Evideuzhaltung des Grundst.euer
katasters ; d) M i tw i rkung bei Bauvermessungen ; e) Abgabe fachlicher Gutachten und 
Entsendung von Sachverständigen , und I X .  Landesku l tur, Forstwirtschaft und a g r a -
r i s c h e 0 p e r  a t i o n e n .  a) M itwirkung bd der Gesetzgebung sowie H andhabung a l ler 
G es�tze und Vorschri ften der Landeskultur, Forst wirtschaft und  der agrarischeu Ope· 
rationen ; b) Vorbereitung, Projekt ierung und A usführung al ler aut d ie Hebung der 
Landeskultur und Forstwirtscha f t  bezüglichen Arbeiten, d ie  g1rnz oder tei l weise aus 
staatl ichen Mitteln  'oder aus M i tte ln  s taatlich verwalteter Fonds ausgefü h rt werden ; 
c) Durchf ü h rung agrarischer Operationen ; d '  Abgabe fach l icher Gutachten uud Ent· 
sendung von Sachvers tändigen . 

J ede der n euen Gruppen gliedert sich in eine technische Fac hab teil ung und in eine 
Kanzlei fü r Rechtsangelegen heiten , Rechnungswesen und technisch-administrative Hi lfs
dienste. 

Diese Denkschrift strebt eine begrüßenswerte Reform des gesamten technischen 
Dienstes an , doch stehen ihre Bestrebungen h i n sichtl ich Einb��ziehung des Vermessungs
wesens mit  unseren Forderungen n icht  ganz in Einklang . Unser erstes Ziel ist die 
Schaffung eines Staatsvermessungsamtes, welches wegen der zahlreichen , für den ganzen 
Staat einheit lich d urchzuführenden Vermessungsarbeiten e ine  unbedingte Notwendigkeit 
ist. Die von uns angestreb�e Zen tralisierun g  wird d u rch die VerHi ndenmg nicht  errei cht. 
A uch wäre dadurch d ie Vereinigung des mil i t ii rgeog raphir.chen l n stitutes mit dem zivi len 
Vermessungswesen unmöglich.  Die M ögl ichkeit d ie s  A bhilng-igke i ts verhältn isses, in welches 
wir durch diese Organ isation zu den anderen G ruppen der Landesbaudirektion geraten , 
wäre nicht zu unterschätzen . I m  iibrig·en ist dies� Angelegen heit eine Fr<ige des Einzel · 
ausbaues, welche zu entscheiden das neu zu schaffende Staatsvermessungsamt berufen 
sein wird. • • D i e V e r e i n s 1 e i t u n g . 

• 

Bericht Uber die Landesversammlung des n.-ö. Zweigvereines i m  
geodltischen Seminar der Ingenieur - Hochschule In Wien am 

9. Februar 1919. 
Über Einladung des Schrit tführers Ober-Geometers M e 1 a n  s c h e g führt Ober 

Inspektor W i n t e r i n  Vertretung des durch Krankheit verhinderten Obman n es Ober 
G1omet1;1r M u c k e n  s c h. n a. b e 1 den Vorsitz . 
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. Die Hauptvunfcte der Tagesordnung lituten : Berkl�t · der abtretenden Zweigvereins· 
leitung>t .. Neuwahl- · der . Zweigv·�reipsl�i,tung, 1 Neugestaltung des Vermessungswesens, 
SteUttflgnahme zur Wabl der. Vertrauensmänner bei der n. ·fi .  Finaiii-Landes-Direktion 
utid Allfälliges.. . . 

· · 
Säckelwart Geometer R o h .r .e r . erstattet den J(as1i;;lbericht1 wo_bei er .den erfreu· 

liehen Zuw�c�s an · M.itgli�.deinh 1 �dprch 20 , ,Ag�ar-Geometer upd · .l_ Eise�bahngeomter 
meldet ,; dem. all�rding� ein Abgang yon ·1 4  M i�glieder.n des Triang�lierungs· u�d Kalkul· 
bureau gegenüberstehen , ·die · Angehö.tige 4er �euen Nationalstaaten g.eworden sind. 

· De.r derzeitige Stand· beträgt ,6 9 Mi�glieder. 
DaB Errebo1:.t der, Neuwahl la�tet : .Obmann : Geometer Emil H e r m a n n ;  Ste l l· 

. vertr.eter· :" AgrarQber,gepmeter Kar� ,,M u c k e n s c h n'a b e 1 ; Schriftführer : Obergeometer 
- K arl· G r i l l ;  Stellv�rtret�r : Franz l\l e ;l a n s c h e g. ; Säckelwart ·: Franz .M a t z n e r. 
· · · . Dieselben . wu.rden : auch zu Delegierten , bei der Hauptversammlung gewäh lt, zu 
denen ·noch Agrar·Obergeometer Karl S c  h o h  a m, 1 Eisenbahn-Geometer (Vermessungs
komm issä.r Ing. Eugen ß u b 1 a y) und· 1 Geometer von autonomen Behörden hinzukommmen , 
mithin 8 Delegierte. 

. . 

, , 
• 

• • 

Zwelg.vereln Steiermark der deutsch&sterrelchischen Vermessungs· 
beamten. · 

Am s :  Fehruar d .  J. hielt der Zweigverein um 1/16 Uhr nachmittags eine Vereins· 
versammlung mit . „  toJgender Tagesordnung' 'ab : 1 .  Vortrag des Obergeometers Ing. E.  
N i c k e r l  'von R�genfeld über cAgrarreförm » ,  · 2 .  Rerufä· und Vereinsangeleg-enheiten , 
3'. Allfälliges� 

· . 
. Der· Qbm�nn ' begrü"l.Jte als Q-äste des Vereines d.ie Herren Vizepräsidenten Dr. Frei· 

. n�rr Mepsi · von ' K l a r b il. c h, Professor Hofrat Dr. H a n a u s e k  und Landesbaurat Ing. 
S j n n r e i c h . · · 

· 1 . . Jn. übersichtlicher Weise entwickelte der Vortragende , von den historischen 
. Gesichtspunkten. ausgelien.d, den heutigen Stand der Agrarreform. ,\n _ der Hand des vor
liege�den Gesetzentwurfes wurden insbesondere jerie Punkte beleu.chtet und eingebend 
behandelt, welche für den Geometer vop besonderem Interesse waren. · 

Nachd'erp der Vorsitzende den Pank der Versammlung für die lichtvollen . Aus· 
führungen zum Ausdrucke gebracht hatte, richtete Vbeprli.sident Freiherr Dr. Mensi von 
K 1 a r � a c h . an die versammelten 'Geometer die Bitte, auch ihrerseits an dem großen , 

.w eitausgreifen4en Werke· mitzuarbeiten · und den innigen Zusammenhang mit der Land· 
bevölkerung dazu - zu benüt2en, um aufklärend zu wirken . Mit der Agrarreform, wie sie 
vom Ve�ei

.
ne der Bode,oreforn:ier gedacht und vorgeschlagen wi�d, sollen keineswegs 

kommtlntstls.che . qeqji.�ken zu( A4sfiihrung gelangen, sondern es soll angetan es Unrecht 
gut geprncht werden ;_ zq Nutz und Frommen des schwergepriiften .Vaterlandes. 

2. Obl?)ann. Ing. M, a r .t i n  .z berichtete iil 'tängere�i' Ausführungen über alle Standes
und Vereinsfiagen und wies darauf hin, . daß die Trennung des Vermessungswesens vom 
Staatsamte ·d�r Finaoien wohl nur mehr . eine Frage der Zeit sein könne. Die. Veber· 
nahme des Mititärgeographischen Instit�tes in 

· 
den Wirkungskreis des Staatsamtes für 

&ffentliche Arbeiten wird diesen' Uebergang nur besch leun igen . 
· 3 .  Herr Professor Dipl Ing. K 1 i n  g a t s e h  sprach über die Frage der Studien· 

reform . Nach einem Rückblick auf die Zeit der Schaffung des geodätischen Kurses im 
Jahre 1 8  9 7 ,  wo derselbe ausschließlich zur Heranbildung von Katasterbe:imten geschaffen 
wurde,· ging Professor K l i n g  a t s c h auf die heutigen Verhältnisse ilber und kam ' zu dem 
Schlus·se; 'daß bei einer Zusammenfassung aller staatlichen VermeS&ungsiweige tür die 
eSJ:tsprechende Ausbildupg eines Vermess�ngsbeamten der heute bestehende Lehrplan des 
geodlitischen Kurses nicht mehr genügen �6nne. Nach seiner Ansicht kann eß sich diesmal 
nur um eine durchgreifende Reform des Studienplanes handeln . Er empfehle deshalb den 
Vorac:hlai des Herrn ProfeHor P e t f  i k, weil darin alle jene Disziplinen in ausreichender 

,_ · 
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Weise vertreten seien , welche der zukii nfüge Vermessungsingenieur, denn nur um einen 
I ngenieur könne es sich bei  d iesem Studiengange handeh1 1  zu seiner vol lständige11 A us
bildung benötige . Reicher Beifall " folgte den zeitgemäßen Ausführungen . 

Die zahlreich besuch te Versamm lung wurde um s;� 8 · uhr abends geschlossen .  
A m  selben Tage veranstaltete der Z weigverein einen  Abschiedsabend,  zu Ehren 

des aus dem Staatsdienst e scheidenden Evidenzhaltungsd i rcktors Franz K l o  m s  e r.  
Außer dem Ehreogaste begrüßte der Obm ann den Professor der technischen Hoch· 

schule D'ipl . Ing. A. K l i n g  a t s c h,  Finanz rat K r  y s p i  n, I n spektor I n g .  M" o r p u r  g o 

und zahlreiche Vereinsmitglieder . 

Nach einer kurzen Schi lderung des Lebenslaufes sprach der Obmann dem scheidenden 
Direktor den Dank für das Wohlwol len und En tgegenkommen , welches die steirischen 
Geometer jederzeit bei i h rem verehrten Vorstande gefunden hatten , aus und richtete 
<'lie Bit te an ihn, auch fernerhin dem Vereine und d en K ol legen die väterliche Freund
schaft zu bewahren und so oft, als nur möglich im Kreise derselben zu erscheinen.  

Professor K 1 i n  g a t s c h sprach im Auftrage Seiner Magn ifizenz des Hektors der 
teclmischen Hochschule dem Scheidenden den Dank der H ochscl111 le  l ür  seine bisherige 
Tät igkeit als Lehrer aus und begrüßte ihn auls h erzlichste a ls alten Akademi k er. 

Namens des Departements II  der Finanzlandesdirektion richtete Herr Finanzrnt 
K r y s p i n Worte des Dankes und · der An erkennung an Di rektor K l o m s e r . Durch 
seinen A bgang verliere das Departement den eif rigsten und getreuesten M i tarbeiter. 

Gerührt durch d iese zahlreichen Eh rungen, welche ein Zeug11 is  der außerorden t· 

l iehen Bel iebtheit des Scheidenden abgaben, dankte Evidenzhaltungsdirektor K 1 o m s  e r  
allen Rednern in  kurzen - Worten . Er gab den Ko l legen die Versicherung, ihr Freund 
bleiben _zu  wol len , der  Hochschule werde er seine Kräfte auch weiterhin zur Verfügung 
stel len und dem Departement IT, sowie den steirischen Geometern wünsche er, solange 
die derzeitige Organ isat ion aufrecht erhal ten bleibe,  Herrn Fi nam�rat K r  y s p i  n ,  als 
wohlwollenden Vorgesetzten . 

Nach längerem Beisammensein wurde der einfache, aber würdig verlaufen e Abend 
geschlossen . 

G r a z , am 1 5 . Februar 1 9 1 9 . 
Ing. A. Kolegger, Schri l tfilhrer. Ing. F. Martinz,  Obmann . 

• 
• 

Spenden. Jm lautenden Vereinsjahre sind uns Spenden · zu G unsten des auf 
neuer Grundlage aufzubauenden Ver eines zugekommen von : 
Ing. Karl L e g o, Evidenzhaltun gs-Geometer . . . , . . . . 1 00 K rorrnn ,  
lgnaz B i n d e r, n . -ö. Agrargeome t er , Ing.  Klemens B o 1 1  a n  d,  n . -ö. A grar-

Bauoberkommissär, Leopold C a  r,  11 . -ö .  Agrargeometer , Ferd. H ö r n i g, 
n . · IL Agrargeometer, J ng. Karl l n h a u s e r, n . -ö. A grar-Baukommissllr, 
I ng. · Karl 

· L i n  d e m a y r,  n . -ö. Agrarobergeometer, Alfred 0 b r y, 
n . -ö.  Agrarobergeometer, Ing. Franz R e  z n i c z e k, n -ö. Agrar-Bau· 

kommissär, Karl S c  h o h  a m, n .-ö. Agrarobergeometer, F. S c  h r e rn m e r, 
n . -ö .  Agrarobergeometer, August S c  h w i n  g 1, n . -ö . Agrarobergeometer 
Johann S ü n d e r  m a n  n ,  n . ·ö .  · Agrarobergeometer, Gott l ieb T h  a 1 · 
h a m  m e r , n . -ö.  Agrarobergeometer, Josef T ö g 1, n . -li. Agrarobergeo· 
meter; Eduard T r o p s c h., n .-ö.  Agrarobergeometer, Franz J e  l I i n  e k ,  
n . -ö. Argrargeometer , Josef P r o  k s c h ,  n . -13 . Agrargeometer je 
5 Kronen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . 8 5 Kronen. 

Zusammen 1 8  5 Kronen . 

Wir sprechen den geehrten Spendern für die tatkd.lf tige Unterstützung unsereu 
verbiadlichsteu Dank aus .  
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. „ :1• 1Jie Airerkennting 'd�s Sta,atsdif�ktoriuiri-s ·· wurde
. 

ausgesprochen : .,, .Dem Evidenz- · 
hal lungs�irektor · Fran_z ' K i' o. ril s e 'r anl!lßHch, der Yersetzung· tn · den daue'rnden Ruhe-stand 
für !>eine vieljährig�·, vorzügliche un·d sehr · ersprießliche Dienstleistung. (Z·: 1 0 . 1 06 von 
1 9 1 8 , ' ddo. q .  'Jänii�r·"· 1 91 � 9 .) . · " . . · 

·
. : . 

,, . Erneilnung�q� � ber . j3'taatssekretär fÜr Landwir•scbaft hat: i� '$fande. des tech
nische11 . �erSOtlalS bei �en . �grarischen Operationen . 'die . Agrarbaukomtn·ls'säre f .  K l .  Ing. 
Richard E x  n e r  und Ing„ Franz L u g e  r zu Agrarbauoberkommissäten· und den Agrar
oberg:eometer �. _.K,

1 .  ��r.l M u c k e n s c h n a, b � l zum Agrarobert�olileter 1 .  K 1 . ernannt. 

. , Standesbezeicbnung . .  „ lpgen l eur" .  D�s �t,atsamt fllr ötf�ntliche Arbeiten · 
h at. d�m Ob�rst Leopold. A n  d r e s, de,n pberstleut,nan.ts C�rl G a k s c h und 4d<.>lf M U 1 1  µ e r  
(Zl. 7 3 3 l 7 1 Y I J -.- L 9 1 8), ferner den Majoren Jiugo 1(!· ppil. � o .f i k a  (Zl . + 4 0 tYIJ � 1 9 1 9) 
und A rtur L a n g e n b a c h  e r  (ZI . , 2 9 5 3;VII - 1 9 1 9) sowie dem Hauptmann Ernst 
ß e r g e r  (Zl .  429/VJI ...:.. 1 9 1 9), die Führung der' Standesbezeichnung· dngenieur » ge
stattet . . Die genannt_en Herr�n gehöreJI der geodätischen Abteilung des Militärgeo· 
graph isch en · Institutes an. , , . 

' ; 

. Kundm�chung • 

• , ' 1 • ' � 
·Die .ordentliche Hauptversam.mlung 

des Vereines de.r iH;�erreichischen . Vermessungsbeamten wird am 20. un J ·21. April 
in Wien im Geodätischen Seminar der Technis'chen H'ochschule· · abgehalten werden . 
Die' Sitzung wird 

. am 'ersten Tage um 9 Uhr vormittags beginnen . 
. Am 19. April findet in d.enselben Räumlichkeiten um 4 Uhr nachmittags eine 

Vorberatung (Del·eglertensltzungi statt. 
Die Hauptversammlung wird nachstehende Tagesordnung haben : 

1 . Bericht . der, abtretenden Funktionäre . 
. 2 .  Wahl dreier Revi�ore' ri z\tr·, Ueberprüfung ' der Kassagebarung. 
3 .  Beechlußfassu ng über die Zukunft dea Vereines . 
. 4 . Standesfragen .. 

a) Verelnheltllchung und Neugestaltung dea staatlichen Verme11ungs
wesens. 

b) J:helfrage . 
c) Studienreform _. 

5 :  Allfälliftes. . . . '. . 
Der derzeitige S,tand unserer Besfrebungen zur Vereinheitlichung des Vermessungs· 

wesens mach� die mome11t�oe �Einber1.1fung .der Hauptversam_mlung iiotwenctig. D!e Wichtig· 
keit dieser Frage, $Owie die Beschlußfassung über die Zukunft des Vereines geben . der 
Vereinsleitung die Ueberzeugung, daß . alle Zweigvereine, trotz der mit den jetzigen 
Verhältnissen verb�nd�nen ., Opfer und M übseligkeiten, i hre Delegie.rten senden ·werden . 

Die VereipsleitJmg ist', bei re(btzeitigen (eventuell telegraphischer)' Ver�tl\ndigung 
gerne bereit, für die Unterkunft ' Vorsorge zu 'treffen. Diesbezllglic.he . Wlln•ahe wollen 
an den Vereinskassier, ijerrn Geometer Hans R o h r e r, Wien Ul „ Barl�hgasse Nr. 2 ,  
geric;:htet · werd.en . 

· · 

, Dl.e .Leitungen der Zweigvereine werden erauch't, die · Delegierten zu 
ver•tlndlgen. 1 • • • 

· w· 1 e n, im 'Mirz · 1 9 1 9 , Die Veretnsleituqg • 

. i ' „ ' 
,, ������������--���������-�-,-���-�� Blfta�um upd Verlas et„ Veril.D.111:·.;.·yenm1wol'tllcber JW.S.k,ita:r : J, Wla�ara 111 ·1allt1. · ·" ., .> · Dnöli Ton Joll;. Wl&d&rl ID 814•n• · .. . 

·�J ·�·! '1 


